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Du Dölf, chumm i ha dr grad en Arbet!"

Kei Zyt, mues go stemple!"

So blamieren mich
meine Freunde

Bei einem befreundeten Lehrer
machte ich während des Zeichen-
Unterrichtes einen Schulbesuch. Er
gab den Schülern auf, aus der Phantasie

ein Kamel zu zeichnen.
Als alle Schüler die Blicke auf

mich richteten, meinte Fred wütend:
«Er müend nid de Schuelbsuech a-

luege!» Vino

Vom Durst
Im Schützegarte. Dauerjaß! Seit

Stunden ging es um Bier, Wein und
Kaffeekirsch.

Tranksame im Ueberfluß!
Kurz vor 24 Uhr meint Werner:

«So, jetz machet mer no zom
Abschluß schnell uf Tuusig en Föfzger!»

Protestiert Heiri: «Jo wohrschynli,
jetz wetti denn efange bigott emol
lieber näbes z'Suufe!» Juk

BASILISK A.G. SOLOTHURN

Töndury's WIDDER
Das heimelige «Widderstübli»,
die vornehme Zunftstube sind
Stätten, an die sich Gaumen
und Kehle jederzeit mit
Vergnügen erinnern werden,

ZÜRICH 1 Widdergasse

Jä
soo!

Im Toggenburg wollte ich mir ein

Zimmer mieten und fragte zum
Schluß die Vermieterin, ob das Zimmer

denn auch ungeniert wäre, ich

hätte nämlich eine «Mandoline» bei

mir. «Oh ja», sagte die Vermieterin:
«Das macht nüt, da stell' ich halt

no es Bett in Ihr Zimmer.» Sako

Onfria -$C&tae>lg/. zwei Worte.
die zu einem Begriff geworden sind

bei
Rheuma
Monatsschmerzen,
Kopfschmerzen, Migräne,

12 T»bl Fr. 1.80

In allen Apotheken
DR. WILO CO.

¦«SEL J

14


	Vom Durst

